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Kothausen

Warum es genau vier Schützenfeste gab

Kothausen (RP) Es ist ein Foto aus dem Jahr 2005, das dieses Dorf

als Schützen-Hauptstadt Mönchengladbachs auswies. Heinz Willi

Heynckes steht vor dem Ortseingangsschild von Kothausen.

Darunter verrät ein weiteres Schild: Hier wohnt der Bezirkskönig

2005/06. Kurios: In Kothausen gab es in 670 Jahren genau vier

Schützenfeste. Und zwar von 1948 bis 1951. Seitdem wird

wieder gemeinsam mit den Nachbarn in Dorthausen gefeiert. Wie

konnte es dazu kommen?

Wenige Jahre nach dem Krieg, als in Kothausen das Wichtigste wieder

aufgebaut war, nahmen sich die Bewohner ihre Kapelle vor. Eine Bombe

war eingeschlagen, das Fachwerkhäuschen war zu einem großen Teil

zerstört. „Die Reparatur wäre sehr teuer gewesen“, sagt Alfred

Schneider, der Dorfhistoriker. Dafür hatte niemand Geld übrig. Also

überlegten die Kothausener, wie sie Geld für die Instandsetzung ihrer

Kapelle zusammenkriegen konnte. Bald hatten sie die Lösung gefunden:

„Wir machen eine Kirmes“, erinnert sich Alfred Schneider. Gefeiert wurde

in einer Gastwirtschaft, getanzt wurde auf Bohlenbrettern.

Es gab sogar ein eigenes Königssilber, das danach Jahrzehnte in einem

Tresor der Sparkasse lag. Der Jägerzug Kothausen, der zur Dorthausener

St. Christopherus Schützenbruderschaft gehört, hat das Silber

mittlerweile für seinen Zugkönig übernommen. Und das ist in diesem

Jahr: Der frühere Bezirkskönig Heinz Willi Heynckes.
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